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EDITORIAL
Liebe Dass Suchtproblemen komplexe Erklärungszusammenhän-

Leserin, 9e zu Grunde liegen, ist eigentlich schon seit Jahren

belieber ^annt unc' ^ast e'n banaler Allgemeinplatz.

Leser Trotzdem erstaunt es immer wieder, wie in der öffentlichen
Diskussion auf einfache, rezeptartige Antworten und

Lösungsmodelle - siehe Jugend ohne Drogen - zurückgegriffen

wird.
Auch der therapeutische Diskurs wurde lange Zeit von

linearen, monokausalen Behandlungs- und Erklärungsmodellen

beherrscht. Die «magersüchtige Familie», die
«alkoholische Ko-Abhängigkeit», Sucht als «biomedizinisches
Problem» - dies alles sind letztlich Verkürzungen und

Vereinfachungen.

Sind nun systemisches Denken und Handeln einfach eine

weitere Spielart wissenschaftstheoretischer Beliebigkeit?
«Vernetztes Denken», «Fallverstehen in der Begegnung»,
«zirkuläres Fragen» etc.; sind das einfach die postmodernen

Modebegriffe des aktuellen therapeutischen Jargons?

Oder vermittelt systemische Therapie tatsächlich eine neue

Sichtweise und einen neuen Zugang zu den Fragestellungen

im suchttherapeutischen Feld? %, m
Die Beiträge in diesem SuchtMagazin versuchen darauf theo-
retisch und praktisch Antworten zu geben. Claus Herger
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